
Zwineglı sıch dem FEiınfluß der Täuferkontroverse VON eiıner erasmıa-
nısch gepragten Hermeneutik eiıner Bundestheolog1e hinbewegte, dıe dıe
Einheit VO em und Neuem J]estament unterstrich (ZusammenfTfassung e1-
1T Magısterarbeıt der Queen’s Uni1iversıty In Kıngston, Kanada)

James Stayer

Tagung ZUrTr äres1ie- und Ketzergeschichte in ürzburg
Unter dem1 „Häretiker, Ketzerinnen, Dıissıdenten VO der Antıke hıs ZUT

Frühautfklärung. Relıg1öse Devıanz In chrıstlıch geprägten Gesellschaften  .C
fand 16 bIs 108881 18 Maı 996 In ürzburg eiıne interdiszıplınäre 19=
Sun miıt Referaten AUS Geschichtswiıissenschaft, Theologıe, Sozi0logıe und
Orijentalhistik Diese Jlagung, VO Würzburger Dıözesange-
schıchtsvereın und VOIN CentreNCathares (Carcassonne), soll der
Begınn eıner e1 VO agungen ZUE Ketzergeschichte seIN. Es ist geplant,
das Begonnene In zweıjährıgem J urnus fortzusetzen.
Der Anstoß dieser JTagung kam VON außben. Das Centre esO
165 bemuht sıch darum., dıe Erforschung der Geschichte der Katharer 1m be-
SsONderen und der relıg1ös-gesellschaftlıchen Abweıchungen 1m allgemeınen
auch außerhalb Frankreıichs 74} Öördern Im Rahmen diıeser Förderung soll
CIn deutscher weılg der 9083 gegründeten französıschen Zeıitschrı
„Heres1s“” 1INs en gerufen werden.
DIie besondere Bedeutung der Tagung 16g ıIn iıhrem interdiszıplinären und
epochenübergreiıtenden Ansatz SOWIeEe In iıhrem besonders auTt dıe Dıiıskuss1i-

ausgerichteten Konzept In der Tat nahmen e Dıskussionen keınen D
rıngeren aum eIn als die Referate. Eın olches Konzept ermöglıcht CS., HNCUC

Forschungsansätze 1Ns espräc bringen
DIie Themen gaben eiıne VO Anregungen. Als Vertreter der theoret1-
schen Sozlologıe sprach olfgang L1ıpp über „„Außenseıiter, KEtzZET, Revo-
lutionäre. esichtspunkte ZUT systematıschen Analyse  . Der Orlentalıst
OI1S Van Tongerloo (Universıität Löwen) vertrat Spätantıke und Früh-
mıttelalter mıt seinem Beıtrag über ADIE manıchäische Miıss1ıonierung ent-
lang der Seidenstraße‘‘. Dem Katharısmus wıdmeten sıch Peter Seg] und
Danıela Müller mıt iıhren Vorträgen ‚„„‚Katharer und Geschichte Geschichts-
denken und hıstorische Argumentatıon" und ‚„„‚Katharısmus eine Frauen-
relıg10n?“” DIe (Girenze VO Miıttelalter ZUT Neuzeıt überschritt Peter Dınzel-
bacher mıiıt seınem Referat „Frauenmystık und Häresievorwurf““. Er suchte
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Erklärungsansätze für den mschwung, der VO  am} der Verehrung charısma-
tisch egabter Frauen als Heılıge ihrer Verfolgung als Hexen führte In
dıe Reformationszeıt führte I ieter au mıiıt seiıner Darstellung der ‚„ J1räu-

be1 relıg1ösen Dissıdenten‘“. DIie Schwerpunkte agen be1l Ihomas Münt-
TÄDE und den iIraänkıschen Taumern Den N® der Vortragsfolgee

Ulriıch ubenhe1i1mer mıt AKRezZzePLON und Produktion mystischer und he-
terodoxer Lauteratur In einem protestantischen Dissıdentenkreis des 17
Jahrhunderts  .. Hr Q1Ng hauptsächlıc auftf cdıie In der Iradıtiıon Caspar
Schwenckfelds stehenden übınger Dıssıdenten der ersten Hälfte des 1
Jahrhunderts CIn
Es bleibt hoffen. dalß der Plan eiıner Fortsetzung dieser Tagung realısıiert
werden kann und dıe Würzburger Tagung ZUT Häres1e- und Ketzergeschich-

wachsende Beachtung und Resonanz fiinden ırd
Ra  Ötzer

Arbeıtsgespräch In Wıttenberg
ber eıne (Gesamtedition der Karlstadt-Schriften

Der Reformationshistoriker Calvın Pater bezeıchnete 90984 Andreas BO-
denste1in VOoO Karlstadt als „tNe Father of the Baptıst Movements‘”. rot 1994,
achdem Alejandro Z.Orzın dıe wıedergefundene chriıft yalo2us Vom
Fremden Glauben, Glauben der kirchen, Tauff der Kinnder VONN 52 VCI-

OTFIeENMHIGC und Si1E der Autorschaft Karlstadts zugeschriıeben hatte, ng Pa-
ter d}  s seine rühere ese modifızlıeren. Seinen Erkenntnissen nach, dıe
GT qauf nalysen des 4EXTES; der Veröffentlichung und der zeıtlıchen Einord-
NUuNe stuützt, ist dıe chriıft Karlstadts chwager, DDr Gerhard Westerburg,
zuzuschreı1iben. eT. bezeıiıchnet Pater Jetzt Westerburg als AInhe Father of
Anabaptısm“ und o1bt der Diskussıion dıe Autorscha: der chriıft und um

dıe Bewertung der Eiınflußnahme auf dıe frühen Täuferbewegungen NEUC

Impulse, dıe sıcher nıcht unbeachtet Je1ıben werden Calvın Pater, arl-
stadt dSs the Father of the Baptıst Movements: The Emergence of Lay Prote-
stantısm, JToronto, Buffalo, London 1984:; deIS.. Westerburg: The Father of
Anabaptısm. Author and (CContent of the yalogzus 0)7, In Archıv für Re-
Lormatiıonsgeschichte D 1994. 138—-162: Alejandro LOrZIn: Karlstadts
„Dialogus VO au der Kınder“ ıIn einem Oormser TU Aaus

dem Jahr 5 kın Beıtrag ZUT Karlstadtbibliographie, ın Archıv für eTIOT-
matiıonsgeschichte 9 1988, 7—5
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